
Die Zukunft 
des Hochleistungs-

Holzbaus mit Schweizer Buchenholz

FAGUS SUISSE ist ein vom Bund unterstütz-
tes und von Waldbesitzern (darunter auch 
WaldZürich) sowie ökologisch engagierten 
Investoren getragenes Jungunternehmen. 
Es hat in den letzten Jahren zusammen 
mit dem Departement Architektur, Holz 
und Bau der Berner Fachhochschule eine 
Technologie entwickelt, mit der sich das 
schwierig zu verarbeitende Buchenholz, 
aber auch andere Laubhölzer wie Esche, 
Eiche oder Kastanie, zu hoch belastbaren 
Trägern und Stützen formen lässt. Sie sind je 
nach Anwendung etwa 2-3-mal so stark wie 
das konventionelle Nadelholz und erlauben 
entsprechend filigranere Konstruktionen 
und höhere Bauten aus Holz. 

Dank der Fagus-Technologie kann kon-
struktives Laubholz erstmals industriell und 
preisgünstig in der Schweiz hergestellt und 
für den Bau von Hallen, Hochhäusern und 
sogar Brücken eingesetzt werden. Damit 
wird die Wertschöpfung vervielfacht. Das 
Holz wird regional geerntet und gesägt, und 
bei Fagus zu fertigen Bauteilen verarbeitet. 
Die gesamte Produktion findet mit kurzen 
Transportdistanzen in der Schweiz statt. 
Gemeinden und kommunale oder städtische 
Bauherren können Holz ihres eigenen Forst-
reviers verwenden, welches in regionalen 
Wirtschaftskreisläufen verarbeitet wird.

Die Lücken in der Prozesskette zur Verar-
beitung und Anwendung des für die Schweiz 
so wichtigen Rohstoffes Laubholz sind 
damit geschlossen worden. Fagus Bauholz 
ist derart stabil und wirtschaftlich, dass es 
energieintensive Baustoffe Beton und Stahl 
ersetzen kann, wobei es gleichzeitig CO2 

speichert. Ausserdem verfügt Laubholz, 
insbesondere Buche, über eine eigene und 
ruhige Ästhetik, die es von Nadelholz 

Die FAGUS SUISSE AG hat in Les Breuleux (JU) das erste Schweizer Laubholzwerk aufge-
baut und erfolgreich in Betrieb genommen. Mit einem neu entwickelten, innovativen Ver-
fahren werden aus Buche und anderen einheimischen Laubhölzern hoch belastbare Träger 
und Balken hergestellt. Sie ersetzen Stahl und Beton und verbessern dabei den ökologischen 
Fussabdruck von Gebäuden massiv. 

Fagus Suisse SA

Fagus Suisse SA ist eines der führenden Schweizer Woodtech-
Unternehmen im stark wachsenden Holzbaumarkt und tech-
nologisch führend in der Laubholzverarbeitung. Gegründet 
2014 als nationales Generationenprojekt ist Fagus eines der 
wenigen Schweizer Woodtech-Unternehmen, das für private 
und institutionelle Schweizer Anleger und Investoren offen 
ist (Valor CH0376503491).

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Stefan Vögtli, Marketing und Vertrieb; 
stefan.voegtli@fagussuisse.ch; M. +41 79 321 69 28
Christoph Spinnler, Kommunikation; 
christoph.spinnler@fagussuisse.ch; M. +41 79 785 60 39
Informationen zu Fagus Bauholz: fagusbauholz.ch
Über Fagus Suisse: fagussuisse.ch

Bild oben: Buchenholzträger «frisch ab Pres-
se» in der Produktionsanlage der Fagus Suisse.
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Inserat

deutlich abhebt. Seit der Inbetriebnahme 
des Fagus-Werks in Les Breuleux im ver-
gangenen Frühling stehen die Schweizer 
Hochleistungs-Hölzer ganzjährig und in 
jeder gewünschten Menge und Qualität 
zur Verfügung. 

Buchenholz ist in den Schweizer Wäldern 
reichlich vorhanden, bislang fehlte aber eine 
industrielle Produktionstechnik. Laubholz 
wird auch wegen des durch den Klimawan-
del verursachten Fichtensterbens zuneh-
mend wichtiger. Parallel dazu werden mit 
inzwischen 80 Metern Höhe immer grössere 
Holzgebäude erstellt, mit statischen Anfor-
derungen, die nur Laubholz erfüllen kann. 
Immer mehr Bauträger nutzen deshalb 
anstelle von Beton Holztragwerke, weil 
sie damit ihre Klimaziele besser erreichen 
können.
Auch die Waldbesitzer sind aufgefordert, 
bei eigenen Bauvorhaben die qualitativ 
hochwertigen Holzprodukte aus Schweizer 
Laubholz einzusetzen! 

Äusserst schlankes Fachwerk inklusive Kranbahnen aus Hoch-
leistungs-StabBuche in der neu gebauten Fertigwarenhalle am 
Standort Les Breuleux.
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